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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 6. Dezember 1968 

III/l— 68070 — 6181/68 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften ■ 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates über die Kriterien der Bereit- 
stellung von Getreide für die Nahrungsmittelhilfe. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 21. No- 
vember 1968 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfacii 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
über die Kriterien der Bereitstellung von Getreide 
für die Nahrungsmittelhilfe 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG vom 
13. Juni 1967 über die gemeinsame Marktorgani- 
sation für Getreide ^), insbesondere auf Artikel 22 a, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 22 a der Verordnung Nr. 120/67/EWG sieht 
vor, daß der Rat die Kriterien bestimmt, nach denen 
die für die Nahrungsmittelhilfe bestimmten Erzeug- 
nisse auf dem Markt der Gemeinschaft bereitzustel- 
len sind. 

Damit die Verwaltung des Getreidemarktes nicht 
durch Aktionen gestört wird, die zum Abzug bedeu- 
tender Getreidemengen von diesem Markt führen 
und bei denen den Erfordernissen dieser Verwal- 
tung nicht Rechnung getragen wird, ist es ange- 
bracht, diese Aktionen auf gemeinschaftlicher Ebene 
zu beschließen. 

Zu diesem Zwecke muß die Kommission, der die 
Verwaltung des Marktes in erster Linie obliegt, in 
die Lage versetzt werden, zusammen mit dem Ver- 
waltungsausschuß für Getreide alle erforderlichen 
Bestimmungen über die Bedingungen der Bereitstel- 
lung des Getreides zu erlassen; für den Fall, daß die 
Marktlage in bestimmten Gebieten der Gemeinschaft 
dazu zu führen droht, daß die Interventionsstellen 
erhebliche Getreidemengen aufkaufen, sollte insbe- 
sondere vorgesehen werden, daß zur Entlastung des 
Marktes die Bereitstellung von Getreide in diesen 
Gebieten vorgenommen werden kann; desgleichen 
kann in den Fällen, in denen bestimmte Interven- 
tionsstellen im Besitz großer Getreidebestände sind, 
die Bereitstellung dieser Getreidebestände oder 
eines Teils davon die Normalisierung ihrer Lage be- 
wirken. 

Müssen die für die Nahrungsmittelhilfe bestimm- 
ten Erzeugnisse auf dem Markt der Gemeinschaft 
gekauft werden, ohne daß in einem Gebiet eine be- 
sonders nachteilige Überschußsituation besteht, so 
ist es angebracht, die Bereitstellung des Getreides 
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auf dem gesamten Gemeinschaftsmarkt vorzuneh- 
men. 

Die Ausschreibung ist in jedem Fall das geeig- 
netste Verfahren, um die günstigsten Bedingungen 
für den Kauf oder für die Verladung, den Transport, 
die Verarbeitung oder die Verladung der Ware auf 
Schiff (fob) zu erwirken — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die Bereitstellung des für die Nahrungsmittelhilfe 
bestimmten Getreides und Mehls erfolgt nach Maß- 
gabe der folgenden Bestimmungen: 

Artikel 2 

1. Läßt die Preisentwicklung auf dem Getreide- 
markt in einem Gebiet der Gemeinschaft eine fal- 
lende oder schleppende Tendenz erkennen, durch 
die sich die Interventionsstelle unter Berücksichti- 
gung des Ernteumfangs oder der regionalen Be- 
standsmengen und ihrer geographischen Lage zu be- 
deutenden Ankäufen gezwungen sehen könnte, so 
kann das Getreide auf dem Markt der betreffenden 
Region gekauft werden. 

2. Befinden sich im Besitz der Interventionsstel- 
len Lagerbestände aus vorhergehenden Wirtschafts- 
jahren oder erreichen ihre Lagerbestände aus der 
neuen Ernte 5 Vo der Erzeugung, so kann das im 
Besitz der genannten Stellen befindliche Getreide 
zur Bereitstellung verwendet werden. 

3. Sind die Bedingungen der Absätze 1 und 2 
nicht erfüllt oder werden die in den genannten Ab- 
sätzen vorgesehenen Möglichkeiten nicht genutzt, 
so wird das Getreide oder Mehl auf dem gesamten 
Gemeinschaftsmarkt gekauft. 

Artikel 3 

1. Die Käufe auf dem Markt werden im Rahmen 
einer Ausschreibung getätigt; die Ausschreibung 
bezieht sich auf Lieferung und Verladung der Ware 
auf Schiff (fob). 

2. Für Getreide im Besitz von InterventionssteT 
len wird eine Ausschreibung durchgeführt, die sich 
auf die Verladung, den Transport, gegebenenfalls 
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die Verarbeitung zu Mehl und die Verladung auf 
Schiff (fob) bezieht. 

3. Die Ausschreibungsbedingungen müssen den 
interessierten Personen unabhängig vom Ort ihrer 
Niederlassung in der Gemeinschaft gleichen Zugang 
und gleiche Behandlung gewährleisten. 

A r t i k e 1 4 

1. Für ein im Rahmen einer nationalen Aktion 
zu tätigendes Geschäft teilt der betreffende Mitglied- 
staat der Kommission den Zeitpunkt, zu dem er seine 
Aktion durchzuführen beabsichtigt, die betreffende 
Menge, den vorgesehenen Liefertermin und den Ver- 
schiffungshafen mit und beantragt unter Angabe sei- 
ner Wünsche die Bereitstellung der Erzeugnisse zu 
diesem Zweck. 

Die Kommission setzt daraufhin nach dem Verfah- 
ren des Artikels 26 der Verordnung Nr. 120/67/EWG 
unter Berücksichtigung des angegebenen Hafens und 


der Kriterien des Artikels 2 die Bedingungen fest, 
unter denen der Mitgliedstaat ermächtigt ist, das 
geplante Geschäft vorzunehmen. 

2. Für ein im Rahmen einer Gemeinschaftsaktion 
zu tätigendes Geschäft legt die Kommission nach 
Prüfung der Marktlage nach dem Verfahren des 
Artikels 26 der Verordnung Nr. 120/67/EWG unter 
Berücksichtigung der Kriterien des Artikels 2 die 
bereitzustellende Getreidemenge, den geplanten 
Liefertermin, den oder die Verschiffungshäfen sowie 
die sonstigen Bedingungen für die Bereitstellung des 
Getreides fest. 

Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am 3. Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Zu den Erörterungen im Ausschuß der Ständigen 
Vertreter über das Nahrungsmittelhilfeprogramm 
hat die Kommission dem Rat am 4. November 1968 
eine Mitteilung über die Einzelheiten der Bereit- 
stellung von Getreide auf dem Markt der Gemein- 
schaft zu Zwecken der Nahrungsmittelhilfe zuge- 
sandt (Dok. R/1921/68 [Corner 390] [Agri 665]). 

Dieses Dokument wurde vom Ausschuß der Ständi- 
gen Vertreter mehrmals geprüft. 

Während der Erörterungen haben die Vertreter der 
Kommission die Notwendigkeit hervorgehoben, 
zwecks Bereitstellung von Getreide, das zur Erfül- 
lung der mit dem Abkommen über die Nahrungs- 
mittelhilfe übernommenen Verpflichtungen bestimmt 
ist, in die Verordnung Nr. 120/67/EWG des Rates 
vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Marktorga- 
nisation für Getreide mehrere zusätzliche Vor- 
schriften aufzunehmen. 

Da diese Verordnung vor Abschluß des auf der In- 
ternationalen Weizenkonferenz in Rom am 18. Au- 
gust 1967 Unterzeichneten Internationalen Getreide- 
übereinkommens von 1967 ergangen war, enthält 
sie keine Bestimmungen über die Nahrungsmittel- 
hilfe. 

Auf seiner Tagung vom 19. November 1968 hat der 
Ausschuß der Ständigen Vertreter die Kommission 
gebeten, dem Rat neben einem Verordnungsvor- 
schlag zur Änderung der genannten Verordnung 
einen Vorschlag einer Verordnung des Rates über 
die Kriterien der Bereitstellung von Getreide für die 
Nahrungsmittelhilfe zu unterbreiten. 

Der Entwurf der Verordnung über die Kriterien der 
Bereitstellung von Getreide für die Nahrungsmittel- 
hilfe übernimmt im wesentlichen die Punkte der 
Mitteilung vom 4. November 1968. 
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